
Im Zusammenhang mit der Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität stellten wir auch die 
Forderung, Lehrgänge für den Abschluß als 
Facharbeiter der Viehwirtschaft und der Feld- 
Wirtschaft einzurichten. Hier steckt eine große 
Reserve in unserer LPG. Die Grundorganisa­
tion wird sich noch mehr bemühen, die Ge­
nossen und Kollegen für das Lernen zu inter­
essieren. Diese Diskussionen dienen auch der 
politischen Vorbereitung der Jahresendver­
sammlung unserer Genossenschaft.

Wirksamere Parteiarbeit
Lenin hat uns gelehrt, die Kampfkraft der 
Partei ständig zu stärken. Wir haben darum 
in der Grundorganisation beraten, wie wir die 
Wirksamkeit unserer Parteiarbeit erhöhen 
können. Dabei kamen wir zu Schlußfolgerun­
gen, wie wir den Parteieinfluß in unserer 
Rinderwirtschaft sichern ^vollen. Sie ist unser 
Hauptproduktionszweig, aber bisher gab es 
dort keine Parteigruppe.
Im Jahre 1969 hatte die Rinderwirtschaft einige 
Fortschritte zu verzeichnen. Das war unter 
anderem darauf zurückzuführen, daß die Orga­
nisation in der Rinderwirtschaft verbessert 
wurde. Doch herrschen noch die alten Arbeits­
gewohnheiten vor, es wird gefüttert ohne 
wissenschaftliche Berechnungen. Im Jahre 1970 
ist aber vorgesehen, die Milchproduktion um 
16 Prozent zu steigern. Unsere Aufgabe ist es, 
den Melkern und Viehpflegern zu helfen, an 
die Stelle der alten Praxis wissenschaftliche 
Arbeitsmethoden zu setzen, damit sie die zu 
Ehren Lenins gestellten Ziele erreichen. Das 
setzt Überzeugungsarbeit voraus.
Wir haben in den letzten Wochen in der 
Rinderwirtschaft eine Parteigruppe von drei

Genossen aufgebaut. Diese Genossen brauchen 
für längere Zeit die besondere Anleitung und 
Hilfe der Parteileitung. Günstig ist dabei, daß 
unser Tierarzt Mitglied der Parteileitung ist. 
Er wurde beauftragt, der neuen Parteigruppe 
zu helfen, in der Brigade der Rinderwirtschaft 
politisch zu wirken. Hierbei wird er vom 
Parteisekretär unterstützt. Eine Aufgabe ist, 
die Parteigruppe weiter zu verstärken durch 
Gewinnung der besten Kollegen als Kandida­
ten der Partei.
Die Parteileitung richtet ihre Aufmerksamkeit 
darauf, jedem der 21 Genossen und Kandida­
ten seine Verantwortung für die Verwirk­
lichung der Parteibeschlüsse bewußtzu­
machen. Das setzt voraus, daß die Genossen 
im Parteilehrjahr ihr marxistisch-leninisti­
sches Wissen vermehren. Wir machen uns 
darum auch die Mühe, für solche Genossen, die 
aus bestimmten Gründen nicht am Zirkel­
abend teilnehmen konnten, eine Extrastunde 
einzurichten. Das wurde begrüßt, und alle Ge­
nossen erhalten damit Anschluß an das nächste 
Thema.
Wir können jetzt schon sagen, daß die Aus­
sprachen in den Brigaden zu den neuen und 
höheren Anforderungen im Jahr 1970 immer 
mehr einen optimistischen Charakter erhalten. 
Dazu hat wesentlich die Diskussion über Lenins 
Leben und Kampf beigetragen. Die Grund­
organisation ist damit auch einen Schritt 
weitergekommen bei der klassenmäßigen Er­
ziehung der Genossen und Kollegen.
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erhöhen und erstmalig 160 tra­
gende Färsen verkaufen.
In der Schweinefleischproduk­
tion werden wir 1970 zehn Pro­
zent mehr verkaufen als 1969 
und zum 100. Geubrtstag Lenins 
125 dt Schweinefleisch mehr ge­
liefert haben als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Wir 
werden außerhalb unserer 
Schweinefleischproduktion zu­

sätzlich für andere LPG noch 
400 Läufer und 100 Ferkel ver­
kaufen.

Der strikten Einhaltung der in­
nergenossenschaftlichen Demo­
kratie und ihrer weiteren Ver­
vollkommnung, insbesondere der 
Einbeziehung der Genossen­
schaftsbäuerinnen und Genos­
senschaftsbauern in die Leitung 
und Lenkung unserer LPG, wer­
den wir auch im Jahre 1970 
große Beachtung schenken.

Auch der Qualifizierung, der

Bildung und der Einführung 
der wissenschaftlichen Erkennt­
nisse in die Produktion werden 
wir mehr Aufmerksamkeit wid­
men. Mehrere Genossenschafts­
bäuerinnen und -bauern haben 
sich schon bereit erklärt, sich an 
der in unserem Bereich zu bil­
denden Kooperationsakademie 
als Agrartechniker bzw. Vieh­
züchter ausbilden zu lassen. Wir 
werden zwei solcher Lehrgänge 
in Ziltendorf durchführen.

Aus dem Wettbewerbsprogramm 
der LPG Ziltendorf
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